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P R O D U K T E

Baumann Dental GmbH • www.baumann-dental.de

Mit dem neuen CAD-Modelbuilder Magic® Model 3D und dem Modellsystem 
2000® EvoPrint von Baumann Dental ist es möglich, innerhalb weniger 
Minuten druckfähige Sägemodelle zu generieren. „Mit der neuen Produktlinie 
Magic® EvoPrint, verwirklichen wir den Traum vieler Zahntechniker, auch bei 
aus Intraoralscans erzeugten Daten, endlich wieder auf echten Sägeschnitt-
modellen zu arbeiten und diese vernünftig einzuartikulieren“, meint Wolfgang 
Dawedeit, Geschäftsführer bei Baumann Dental. Der intuitive, Wizard-ge-
stützte Work� ow von Magic Model 3D, macht das Generieren von Säge-
modellen extrem komfortabel und schnell. Der Prozess des Modelldesigns 
kann aus dem üblichen Konstruktionsprozess für Zahnersatz ausgegliedert und 

auf Wunsch an einem anderen Arbeitsplatz erledigt werden. 
Die Anwendung der Software ist dabei so einfach, dass der 
Work� ow innerhalb von ein bis zwei Stunden erlernt werden 
kann. Das neue, zum System gehörende EvoPrint Modell-
system ist eine für den 3D-Druck optimierte Weiterentwick-

lung des bewährten Modellsystem 2000®. Die gedruckten 
Zahnkränze werden nach dem Post-Processing auf die Basisplatten aufge-
setzt. Mit dem integrierten Splitcast können die Modelle anschließend pro-
blemlos einartikuliert werden. Grundvoraussetzung für die erfolgreiche Herstel -
lung von Sägemodellen ist ein gut kalibrierter geeigneter 3D-Drucker. Da das 
System bereits mit vielen Druckern und Materialien erfolgreich getestet wurde, 
hilft das Team von Baumann Dental gerne mit kompetenter Beratung weiter.

Während der letzten Jahre haben wir intensiv daran gearbeitet, eine für die digitale CAD/CAM-Fertigung optimierte Version unseres bewährten TK-Snap 
Systems zu entwickeln. Heute können wir Ihnen einen wahren Garant der Sicherheit für Ihre Doppelkronen im digitalen Work� ow an die Hand geben, ganz 
im Sinne der bewährten Si-tec Qualität. Nicht ohne Grund steht heutzutage der Firmenname in der Dentalbranche für „Sichere Technik“. Das TK-Snap System 
wurde seit Einführung Anfang der 1990er-Jahre millionenfach erfolgreich verbaut. Laborseits überzeugt die einfache Herstellung der Prothese mit Spielpassung. 
Patienten schätzen die Gewissheit des korrekten Eingliederns der Prothese durch den hörbaren „Klick“ und der Zahnarzt den einfachen, schnellen und 
kostengünstigen Austausch des konfek tionierten Retentionselementes. 

Was heißt das für Sie?
Die Verarbeitung im digitalen Workflow gestaltet sich entscheidend einfacher als in der analogen Fertigung. Ein standardisierter 1 mm Torusfräser 
reicht, um die Aufnahme für die weiterentwickelten CoCr-Sekundärteile passgenau auszufräsen. Das Sekundärteil erhält eine leichtgängige aber 
zugleich definierte Passung. Diese leichtgängige Passung erspart Ihnen Zeit, Mühe und aufwendiges Nacharbeiten in der Fertigung und Eingliederung 
der Doppelkronenversorgung. Die Funktion und damit die Nachhaltigkeit der Arbeit ist über viele Jahre stabil und gesichert. Alle Funktionsteile des TK-Snap 
Systems aus der analogen Fertigung sind kompatibel mit dem neuen, für die digitale CAD/CAM-Fertigung op timierten Sekundärteil und sorgen somit bei 
Behandler, Labor und  Patient für Zufriedenheit. TK-Snap Digital – ab sofort für Ihren digitalen Workflow.

Neue Wege in der digitalen Zahntechnik

Si-tec GmbH • info@si-tec.de • www.si-tec.de
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P R O D U K T E

Infos zum 
Unternehmen

DMG • www.dentamile.com

3D-Druck – ganz wie ich ihn will!

Das DentaMile Prinzip: 

Von „Connect“ to „Print“

Neue Wege gehen: Mit dem Print Service 

und einer ganz besonderen Kampagne

Den digitalen Workflow so einfach wie möglich machen und gleichzeitig die Zu-
sammenarbeit von Zahnarztpraxis und Dentallabor so flexibel wie möglich gestal-
ten: Das möchte DMG mit seinem DentaMile Portfolio, das Software, Hardware 
und Materialien umfasst. Als Ergänzung des digitalen Angebots geht das Unter-
nehmen mit dem DentaMile Print Service noch einen Schritt weiter und ermög-
licht Laboren und Praxen den einfachen Einstieg in den digitalen Workflow ohne 
eigenes 3D-Drucksystem. Sorgen vor Qualitäts- oder Zeitverlust sind dabei 
unbegründet: Die Ergebnisse werden in höchster Präzision geliefert – ganz easy.

Mit dem neuen DentaMile Print Service kann der digitale Workflow sowohl in 
Zahnarztpraxen als auch Dentallaboren noch flexibler auf die individuellen Be-
dürfnisse angepasst werden. Als perfekte Ergänzung zum cloudbasierten Denta-
Mile connect bietet der Print Service die Erstellung von hochpräzisen 3D-Drucken 
aus den übermittelten Design .stl-Dateien an. Versandbereit innerhalb von 
24 Stunden. Die Ergebnisse werden als Halbfertigprodukt geliefert und in Labor 
oder Praxis finalisiert. So schnell und einfach kann 3D-Druck sein.

Innovationsfreudig zeigt sich DentaMile nicht nur mit der Einführung des Print 
Services, sondern auch mit der begleitenden Kampagne. Denn fernab aller weiß-
blauen Dental-Klischees weiß das Unternehmen mit charakterstarken Protago-
nisten und viel Augenzwinkern zu überzeugen und neugierig auf mehr zu machen. 
Der Clou dabei: Hinter den Charakteren wie der „Zahnfee“ stecken Menschen 
aus der Dentalbranche, die zeigen, wie vielfältig und entspannt es hier zugehen 
kann. Alles #easy – genau wie beim DentaMile Print Service eben.


